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Immer gleich und immer anders

Gedanken zu der Art, die Weihnacht zu feiern

von Helen Guggenbühl

Das Pentagonhaus in Washington ist
das modernste und komfortabelste
Geschäftshaus der Welt. Die Zimmer der
gewöhnlichen Häuser, der Häuser, die wir
kennen, sind alle dem Tageslicht
zugewandt, und auch die Luft empfangen sie
aus erster Quelle, nämlich durch das geöffnete

Fenster. Im Pentagonhaus besitzen
ganze Zimmerfluchten keine Fenster. Ein
großer Teil seiner Büroräume ist künstlich

beleuchtet, und eine Lüftungsanlage
sorgt für Lufterneuerung. Sämtliche Zimmer

des Hauses sind air-conditioned, das

heißt, die Luft ist immer gleich feucht,
gleich warm und gleich sauerstoffhaltig.
In den meisten Zimmern ist also der
Wechsel von Tag und Nacht ausgeschaltet,
es gibt keine Mittagssonne und keine
Dämmerung. Aber auch die Jahreszeiten
machen vor den Mauern dieses technischen
Wunderwerkes halt, denn da, wo keine
Fenster sind, gibt es weder im Novembersturm

verwehte Blätter noch tanzende
Schneeflocken oder einen blühenden
Apfelbaum zu sehen. Dieses Gebäude ist
ein phantastisches Beispiel dafür, wie sehr
die moderne Zivilisation die Verbindung
mit der Natur untergräbt.

Das natürliche Leben bewegt sich im
Rhythmus der Tages- und der Jahreszeiten.

Auf dem Lande steht man der
Natur nahe. Für die Bauern heben sich
Sommer und Winter, Frühling und Herbst
deutlich voneinander ab, da ihnen ihre
Arbeit eine unmittelbare Beziehung zu
den Jahreszeiten gibt. In der Stadt hin¬

gegen verwischen sich die Unterschiede.
Das Leben wird dadurch farbloser,
Pentagonhaus-ähnlicher. Um so wichtiger ist
es, gerade in der Stadt alles, was zur
Aufrechterhaltung eines Rhythmus beiträgt,
besonders zu pflegen.

Es ist öde, auf einer langen, geraden
Straße durch eine eintönige Umgebung
zu gehen. Schon eine Häusergruppe bietet
Abwechslung, ein Wäldchen, das Schatten,

ein Flügel, der eine Steigung
verschafft, beleben die Wanderung. So sollte
auch das Jahr durch bestimmte
Höhepunkte gegliedert sein. Regelmäßig
wiederkehrende Festtage sind wie Marksteine
und schon deshalb von Bedeutung. Sie
bringen Spannung und Schönheit ins Leben.

Die Weihnacht bildet einen solchen
Anlaß. Selbstverständlich ist sie in erster
Linie ein religiöses Fest, eine Institution
der Kirche. Daneben aber erfüllt sie noch
eine andere Aufgabe. Sie bildet ein bedeutsames

Glied im Jahresrhythmus.
Weihnachten ist der Tag, der den Winter in
zwei Hälften aufteilt; ein Lichtpunkt,
welcher der kalten Jahreszeit Wärme
spendet. Deshalb soll dieser Akzent betont
werden wie von alters her, und es ist nicht
von gutem, wenn in mancher « modernen»

LIaushaltung die Weihnachtstage,
zum Beispiel der Skiferien zuliebe, in
abgekürztem Verfahren erledigt oder der
Bequemlichkeit halber überhaupt nicht
zu Hause verbracht werden.
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Das Bentagonkans in Waskington ist
das nrodsrnste und kornlortabslste Os-
sckältskaus der Welt. Ois ^inrnrsr der ge-
wöknlicken Häuser, der Idänssr, dis wir
können, sind aile dein lagsslickt ^ngs-
wandt, nnd anck die Ouït srnplangsn sis
ans erster (Quelle, närnlick dnrck das geöll-
nete Bsnster. lin Bsntagonkans besitzen
gan^e Zninrnerllncktsn keine Osnster. Bin
groöer leil seiner Bnroränins ist Kunst-
lick beleucktet, nnà eins Onltnngsanlage
sorgt lür Onltsrneuernng. Läintlicks ^irn-
iner àss Hanses sinà air-conditioned, àas

ksiöt, àis Ouït ist innner gleick Isuckt,
gleick warin nnà gleick sanerstolkkaltig.
In àen rnsistsn ^iininsrn ist also àer
Wecksel von lag nnà klackt ansgssckaltet,
es gibt keine Mittagssonne nnà keine Oärn-
inernng. ^.bsr anck àie lakres^sitsn rna-
cken vor àen Mauern àieses teckniscken
Wunderwerkes kalt, denn da, wo keine
Benstsr sind, gibt es weder irn klovsnrber-
stnrin verwebte Blätter nook tankende
Lcknsellocken oder einen sinkenden
^.plelbanin 2N ssken. Dieses Oebäude ist
ein pkantastisckes Beispiel dalür, wie sskr
die inoderne Civilisation die Verbindung
rnit der klatur untergräbt.

Oas natürlicks leben bewegt sick irn
Bk^tkinns der dianes- nnà der labres-
xsiten. Ml denn lande stellt inan der
klatnr nake. l?nr die Banern beben sick
Loininer nnd Winter, lrnkling nnd llsrbst
dentliclr voneinander ab, da iknsn ikrs
Arbeit eine nninittelbare Be?ieknng ?n
den lakres^eiten gibt. In der Ltadt bin-

gegen vsrwiscksn sick die llntersckisds.
Oas leben wird dadnrolr larbloser, lenta-
gonkans-äknlicksr. lnr so wicktiger ist
es, gerade in der Ltadt alles, was ?nr àl-
reckterkaltnng eines Bk^tkrnns beiträgt,
besonders ?n pllegsn.

ls ist öde, anl einer langen, geraden
LtraBs durck sine eintönige Oingsbnng
?n geben. Lckon eine llänssrgrupps bietet
Vbweckslnng, ein Wäldcbsn, das Lckat-
ten, ein llügsl, der eins Lteignng ver-
sckallt, beleben die Wanderung. 80 sollte
anclr das lakr dnrclr bestinnnte llöks-
punkte gegliedert sein. legelinäBig wie-
dsrkskrends lssttags sind wie Marksteins
nnd scbon desbalb von Bedeutung. Lie
bringen Lpannung nnd Lckönkeit ins Oeben.

Ois Weibnackt bildet einen solcksn
VnlaB. Lslbstverständlick ist sie in erster
linis ein religiöses best, sine Institution
der Xircks. Oanebsn aber erlnllt sie nock
sine andere Vnlgabs. Lis bildet sin bedeut-
sanies Olied inr .lakresrk^tkinns. Weib-
nackten ist der lag, der den Winter in
?.wei Hallten anltsilt; sin licktpnnkt,
welcker der kalten Iakres?sit Wärine
spendet. Oeskalb soll dieser à^snt betont
werden wie von alters ker, nnd es ist nickt
von gntern, wenn in inancker «rnoder-
nen» Oanskaltnng die Wsiknacktstage,
?nrn Beispiel der Lkilerisn unliebe, in ab-
gekürztem Verlakren erledigt oder der
Bectueinlickksit Kälber nbsrkaupt nickt
2N Hanse vsrbrackt werden.
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<£> V
Wenn Ihnen eine Brille verschrieben
wurde, dann schieben Sie ihre
Anschaffung nicht hinaus. Kommen Sie
vertrauensvoll zu mir. Ich gebe ihnen
die Brille, die Ihnen gut steht und auf
die Sie stolz sein dürfen.

Sihlstrafje 38, bei m Scala - Kino, Zürich

An Weihnachten knüpfen sich in den
meisten Familien bestimmte Traditionen.
Wir haben uns an dieser Stelle nun
sieben Jahre dafür eingesetzt, daß diese
Traditionen weiter geführt werden, damit sie

nicht dem Kriegsgeist zum Opfer fallen.
Wir traten dafür ein, zu verhindern, daß
die Weihnachtssitten als typischer
Ausdruck der Uberflußwirtschaft in den Jahren

der Mangelwirtschaft aus falsch
verstandenem Patriotismus oder andern Gründen

verschwinden. Denn wenn die Unkultur
des Krieges (die sich auch in neutralen

Ländern äußert) schöne Sitten zerstört,
erleidet ein Land unermeßlichen Schaden.

Heute geht es uns wieder besser.
Weil dieses Jahr auf die Festtage hin
weder Mais- noch Einei-Kuchen aktuell
sind, ist es nicht mehr nötig, sich
vorzunehmen: An Weihnachten sei es üppig
und alles so weit als möglich wie früher!
Heute dürfen wir uns im Gegensatz zu
den Kriegsjahren die Frage stellen: Was
könnte ich einfacher machen?

Bei der Betrachtung der diesjährigen
Weihnachtsvorbereitungen stellt es. sich
nämlich heraus, daß die Hochkonjunktur
die Weihnachtsfeier ebenso gefährdet, wie
früher die Mangelwirtschaft. Diese brachte
Ersatzcharakter, jene macht sie übersättigt
und geistlos.

Selbstverständlich bestreben sich alle
Firmen, die große Kaufkraft der Kunden
auf Weihnachten hin nach Kräften
auszubeuten, und niemand kann es ihnen
verargen, wenn sie die Weihnachtssitten dazu
verwenden, ihren Umsatz zu steigern.
Immerhin sollte sich jeder klar sein, daß
die Festtage nicht zu einer Kaufkraft-
Orgie ausarten dürfen. Vor allem ist es

für Kinder nur schädlich, zuviel Geschenke

zu empfangen, und auch mit Geschenken
überschüttete Erwachsene fühlen sich
nicht besonders glücklich. Weihnachtsgaben

sind einzig und allein Zeichen der
Liebe. Sie sind nicht dazu da, den Warenhunger

und die Begehrlichkeit zu züchten.

Mollige Bettjäckchen und fein gestrickte Unterwäsche
Hersteller: Rüegger & Co., Zofingen
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Wsnn Ilinsn sins ötlüs vsk5cliösl>sr>
wurcls, àsnn scliîsben Lis itirs

Lil>!ztrslzs ZL, bsim Lcs!s - !(iiio, ^üöcli

à Weibneckten knüpksn sick in àen
meisten Demilien bestimmte Ireàitionen.
Wir beben nns en àisser Ltslls nnn sie-
ben àebre àetnr eingesetzt, àeb àiese blre^
àitionsn weiter getnbrt wsràsn, àemit sie

nickt àsm Driegsgsist znm Opter teilen.
Wir treten àetûr ein, zn verbinàsrn, àeb
àie Wsibnecktssittsn eis Wpiscksr rkns-
àruck cier Dbsrtlubwirtscbett in àen tab-
ren àer btengslwirtscbett ens teisck ver-
sìenàensm i?etriotismns oàsr enàsrn Oriin-
àen vsrscbwinàen. Denn -wenn àie Dnknl-
tnr àes ILrieges (àie sick enck in nsntreisn
Dënàern ëubert) scköne Litten zerstört,
erleiàet sin Denà nnsrmeblicbsn Lcbeàsn.

Ilente gebt es nns wisàsr besser.
Weii àieses àebr ent àie Dssttege bin
weàer bteis^ neck Dinei-Xncbsn ektnsll
sinà, ist es nickt mebr nötig, sieb vorzn-
nebmen: ^.n Wsibnecbten sei es nppig
nnà eiiss so weit eis mögiicb wie trnbsr!
Diente ànrten wir nns im Oegsnsetz zn
àen Xriegsjebrsn àie itregs steiien: Wes
könnte ick sintecksr meeben?

Lei àer iZetrecktnng äer äissjäbrigsn
Wsibneebtsvorbsrsitnngen steiit es sieb
nëmiick berens, àeb àie Dlocbkonjnnktnr
àie Weibnecbtstsier ebenso gekëbràst, wie
krnber àie lVIengelwirtsckatt. Diese brecbts
Drsetzcberekter, jene meckt sie übsrsettigt
nnà geistlos.

Lelbstvsrstënàlicb bestreben sieb eile
Dirmen, àie grobe Dentkrett àer Knnàsn
ent Wsibnecbten bin neck IDrëtten ens-
znbsnten, nnà nismenà kenn es ibnsn vsr^
ergsn, wenn sis àie Weibnecbtssitten àezn
verwenàen, ibrsn Dmsetz zn steigern.
Immsrbin sollte sicb jeàsr kler sein, àeb
àie Desttegs nickt zn einer Xentkrett-
Orgie enserten àûrtsn. Vor ellem ist es

tûr Kinàer nnr sckëàlicb, zuviel Oescksnks
zn emptengsn, nnà enck mit Osscksnken
nberscbnttete Drwecksens tnblsn sick
nickt besonàers glncklicb. Wsibnecbts^
geben sinà einzig nnà ellein ^sieben àer
Diebe. Lie sinà nickt àezn àe, àen Wersn-
bnngsr nnà àie Lsgsbrlickkeit zn zncbten.
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Maßhalten im Schenken! Das betrifft
aber nicht etwa nur die gekauften
Geschenke, sondern auch die, welche die
Kinder selbst herstellen. In mancher
wohlmeinenden Familie herrscht leider
bei der Fabrikation der Weihnachtsarbeiten

der Kinder Massenbetrieb. «Meine
Mutter hat gesagt, ich dürfe jetzt nur
noch Kinder einladen zum
Weihnachtsarbeiten-Machen», hörte ich, nicht etwa
eine Woche vor Weihnachten, sondern in
den ersten Tagen vom November, eine

Achtjährige auf dem Schulweg zur Freundin

sagen. «Warum?» fragte diese. Die
Kameradin wußte keine Antwort. Warum
wohl? Die Mutter hatte bestimmt eine
lange Liste der Tanten und Onkel, des

Götti und der Gotte aufgestellt, für die
ihre Kinder ein Geschenklein machen sollten.

Natürlich muß man in einem solchen
Fall zur Zeit anfangen und auch jede
Kindereinladung zum Arbeiten benützen,
damit ja alles fertig wird. — Zuerst ist es

lustig, mit bunten Farben zu sticken oder
zu malen. Bald aber merken die armen
Kinder, daß Weihnachten noch in weiter
Ferne liegt. Der Arbeitseifer erkaltet, die

halbfertigen Buchzeichen und Serviettenringe

geben Anlaß zu wenig weihnachtlichem

Stöhnen und Jammern und landen
schließlich ein paar Tage vor dem Fest
auf dem Nähtisch der guten Mutter, die
sie dem Frieden zuliebe selber fertig
macht. Selber angefertigte Weihnachtsgeschenke

der Kinder in Ehren, aber ja
keine Massenproduktion, die zum Kinder-
Weihnachtsschreck wird. Einen fröhlichen
Geher hat Gott lieb. Auf Konvention (dem
Götti muß man etwas schenken) und
Moralismus (was du angefangen hast,
mußt du auch fertig machen) kann man
bei diesem Anlaß verzichten. Von größeren

Kindern haben nur freiwillig gespendete,

persönliche Geschenke einen Sinn.
Sonst kommt es dazu, daß man noch von
Vierzehnjährigen unsinnige Kleinkinder-
Klebearbeiten bekommt, denen man
ansieht: Da! Wenn halt einfach etwas
abgeliefert werden muß!

Es ist eine nette Gewohnheit,
Weihnachtsgeschenke schön zu verpacken. Aber

f Dieser fröhliche Knirps

ist prima z'wäg Er erhält

täglich seine Milch mit

Kneipp Malzkaffee

Berta Rahm

Vom möblierten Zimmer
bis zur Wohnung

Anregungen für das Einrichten von Einzelräumen
nnd Wohnungen

Mit 230 Zeichnungen
von der Verfasserin

Reizender Geschenkeinband Fr. 8.80

..«( ,.y

f. f CcH?
V '% fi. V
1 .••.ff v

die alkalifreie Seife

für empfindliche Haut
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KloLkolteu im 8ckenken! Das ketrikkt
oksr nickt etwa nur àis Askoukteu Os-
scksuks, souàsru ouck àie, velcks àis
Kiuàsr sslkst ksrstellsn, lu moncker
voklmsineuàsn Oomiiis kerrsckt Isiàsr
ksi àsr Ookrikotion àsr Wsikuocktsorksi-
ten àsr Kiuàsr ZVlosssukstrisk, «kleine
klutter Kot Assort, ick àûrks jàt uur
uack ILiuàsr siuloàsu ?um Wsikuockts-
orksiteu-klockeu », körte ick, uiclrt etvo
sine Wacke vor Wsiknockten, souàsru iu
àsu ersten ?oKsn voiu klovsmksr, sine
^kcktjökriAe ouk àeur 8ckuIvgA ?ur Oreun-
àiu so^en. «Worum?» kroZts àiess. Oie
Komeraàiu vuöts ksius /kutvort. Worum
vokl? Ois kluttsr kotts kestimmt sius
lau^e löste àsr l'outen uuà OuksI, àss

Oötti uuà àsr (lotte oulASStelIt, kür âie
ikrs Kiuàsr siu (lsscksnkisiu mocksn soli-
tsu. klotürlick mull mou in siusm solckeu
Ooll ?ur ?,eiì oukouAsu uuà ouck jeàs
lliuàsreiuioàunA ?um ^.rkeitsu keuüt^su,
àomit jo ollss lsrtÍA wirà. — Zuerst ist es

lustig, mit kuutsu Oorksn ?u sticken oàsr
?.u moleUè Lolà oker merken àis ormsu
Iviuàsr, àoL Weikuocktsn uock in weiter
Osrue lisAt. Oer àksitssiler erkoltst, àis
koiklerti^sn lluckxeicksu uuà 8srvisttsu-
rin^e Aeksn ^.uloö ?u vsni^ veiknockt-
licksm Ltökusu uuà lommeru uuà louàsu
scklieklick sin poor lkoAS vor àsm Osst
oul àsm kläktisck àer Autsn kluttsr, àis
sie àsm Orisàsu ?ulieks sslksr lsrtiA
mockì. 8siksr onAslertiAts Wsikuockts-
Assckeuke àsr Xinàsr iu Okrsu, oker jo
keine klosssnproàuktiou, àis xum Kinàsr-
Wsikuocktssckrsck virà, /rô/î7ic/le?z
(lsàer (?ott ^Kul Konvention (àsm
(lötti muL mou etvos sckeuksu) uuà
klorolismus (vos àu ouAslouAeu kost,
muöt àu ouck lertiZ mockeu) kouu mou
ksi àissem ^.nloö verdickten. Von Aröös-
reu Kinàsru koken uur lrsivilÜA Asspsu-
àsts, persöulicks llsscksnke einen 8inu.
8onst kommt es ào?u, àok mon uock von
Vier?sknjôkrÌASn unsiuniAs Kisiukiuàsr-
Kleksorksitsn kekommt, àsusu mou ou-
siskt: Oo! Wenn kolt einlock etvos ok-
Aelislsrt veràsn muü!

Os ist eins nette (lsvokuksit, Weik-
uocktsAesckeuks sckön du verpocken, ^KKsr

F
visser fröklielie Knirps

ist prime wäg Lr sriiält
tâglicli seine IVIilcli mit

àîpp IVIàksffee

Vom mötzliei'tsn dimmer
tzi! îu? Woknung

ZVlit 230 ToiokollNAen

-ât --o

ciie allialifskis Leifs

für empfinrüielie »gut
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Märclien und Jugendbücher
DIE MÄRCHEN WILHELM HAUFFS

Vollständige Neuausgabe. Mit 120 Scbwarz-Weiß-Zeichnungen und farbigem Schutz¬
umschlag von Maja von Arx. 512 Seiten. Leinen Fr. 13.—.

Lewis Carroll ALICE IM WUNDERLAND
Aus dem Englischen übertragen von Anita Hüttenmoser. Mit 6 ganzseitigen Farbtafeln
und 15 Sclnvarz-Weiß-Zeichnungen von Robert Högfeldt. 124 Seiten. Pappband Fr. 7.40,

Leinen Fr. 12.50.

KLASSISCHE FRANZÖSISCHE MÄRCHEN
von Madame Leprince de Beaumont und der Comtesse d'Aulnoy. Mit 14 Farbtafeln von
Vittorio Accornero. Deutsche Ausgabe, übertragen von Elisabeth Naef, 240 Seiten.

Leinen Fr. 16.—, französische Ausgabe broschiert Fr. 12.50.

William Saroyan ICH HEISSE ARAM
Mit 14 Zeichnungen von Don Freeman. Aus dem Amerikanischen übertragen von Hans
Zbinden. 235 Seiten. Leinen Fr. 9.20. In ihrer knappen, fein geschliffenen Form, die
von echter Wärme und Güte erfüllt ist, fügen sich diese Geschichten um den Amerikaner¬

jungen Aram Garoghlanian zu einem kleinen Abbild der Menschheit.

Paul Wehrli ALBATROS
Reich illustriert von Maja von Arx. Pappband Fr. 7.50. Das Leben selbst in

seiner sprühenden Mannigfaltigkeit spiegelt sich in dieser warmherzigen, humorvollen
Geschichte zweier Knaben. Die aus der Atmosphäre der Erzählung geschaffenen Illustrationen

geben dem Buch ein fröhliches Äußeres und machen es zu einem köstlichen Ge¬
schenk für junge Leser und deren Freunde.

ARTEMIS-VERLAG ZÜRICH

Soeben
erschienen :

JosefReinhart

DER
GALMIS-
BUB

Erzählungen aus der Jugendzeit des
Dichters. Gebunden Fr. 8.80.

Der vorliegende, neu bearbeitete und
durch zwei Kapitel erweiterte Band
beweist aufs neue den unerschöpflichen
Erzählerreichtum des Solothumer Dichters.
In dreizehn Kapiteln, die aber alle ein
besonderes Problem behandeln, wird in
spannender Weise das Wachstum des
ldeinen Helden geschildert, doch so, daß
wir auch die farbige Umwelt miterleben.

Verlag H. R. Sauerländer & Co.

Aarau
Das Buch ist in jeder Buchhandlung erhältlich

CARL HILTY
Leben und Wirken eines großen

Schweizers

von

ALFRED STUCK1

Mit einem Porträt. Leinen Fr. 7.50

Der bekannte Hilty-Kenner hat an Hand
von Hiltys Tagebüchern und Briefen ein
Buch geschrieben, in dem uns Hilty als
Mensch und seine ganze fesselnde Ge¬

dankenwelt lebendig werden.

Verlag Friedrich Reinhardt AG.
Basel

Vorrätig in jeder Buchhandlung
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VIL ZVâcvLN ^ILIILI.Ä vâàvLLS
VollstÄndiZ'e i^euliusxade. Uit 120 Leinvarzi-'VVeiL-^eieiniullZ'en unà kardi^em Lelnà-

umsâla^ von Un^'a. von ^.rx. 512 Leiten. I-einen l'r. 13.—.

lâis M

I-einen ?r. 12.50.

XV^SSIScNL LK^X^VSIScvL NL.KLNLÌV

ILittianl Saro^an icv VLISSL

7>a»I iLà/i ^.LIZ^Nî08
kololl illnstrisrt von Nnjn von àx. ?npxdnnà I"r. 7.50, vns Lovon soldst in

soinor spriiiionàon Zinnni^kâi^icgit spiegelt siek in âiosor ^vnrinlior^i^on, iinmorvollon

erschienen:

0osekR.ein1iai'ì

v^iì

LI7L
vr?.nLInnAen nns àer ànAsnà^sii àes

Oiàisrs. (xednnàsn Lr. 8.80.

ver vorlieASnàs, nen LsnrLeiieis nnà
ànrcli 2vei XnzzitsI erìveiisrts vnnà Le-
vsisì nuls nsns àen nnersoLöxlliolren vr-
^nLIerreiclàin îles SoleiLnrner vicLiers.
In àr-si^sLn Xspiisln, àis nLer nils sill
Lesonàsrss vroLIsin LeLnnàsIn, ^virà in
spsnnsnàsr IVeiss àns IVnsLsinrn àss
làsinen vslàsn gescLilàsrd, àoà se, ànk
vir nnà àis lnrLÍAe vinvslt iniisrlsLen.

^e^aH- //. A. 5aue^än^s7- <H Lo.

Ons Rnà isì tu zeàor ZZuoàLnnàlnn^ eàâMìà

veLen nnà IViàen sines KreIZen

Zeàveivsrs

von

âvLULV 81VLXI
IVIii einsni voiàrni. veinen ?r. 7.ZÜ

ver Lànnnis Niliz^-Xsnnsr Lni sn vnnà
von villes vn^sLncLsrn nnà Lrielsn ein
Lncli AssàrieLen, in àein nns vili^ nls
IVlsnscL nnà seins Ann^s lesselnàs Le-

ànnloenvvsli IsLsnàiA vsràsn.

/^ST'/aK- F>ieàic/7 Ä<?i>?/?a7v/7 VI?.
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auch hier lieber keinen Massenbetrieb-
charakter. Das Päcklimachen braucht
nicht überorganisiert zu sein. Sogar in
bescheidenes Zeitungspapier eingewickelte
Geschenke lassen sich auf dem Gabentisch

sehen. Verschiedenartiges untereinander

ist schöner, als wenn die Mutter
viele Rollen mit Sternli übersätes Papier
kauft und nachher alle Geschenke gleich
herzig verpackt daliegen.

* **

In allen alten Kulturländern war es

üblich, die wichtigsten Feste mit
feierlichen Zeremonien einzuleiten. Das Fest
selbst zog sich über viele Tage hinaus.
Fleute scheint man die Ansicht zu
vertreten, der Mensch sei eine Maschine; es

genüge, auf den Knopf zu drücken, um
eine festliche Stimmung hervorzuzaubern.
So einfach ist es nicht. Richtige
Weihnachtsvorfreude kommt nur bei den
Adventsfeiern auf, oder für Kinder beim
Singen der Weihnachtslieder vor dem
selbstgemachten Karton - Weihnachtshaus,
an dem jeden Tag ein Fenster mehr
aufgeht, bis an der Weihnacht die sämtlich
geöffneten Fenster zum Symbol derWeih-
nachtsfreude werden.

Wie aber können Männer, die am
Vorabend des Weihnachtstages bis um
vier Uhr im Geschäft arbeiten, drei Stunden

später schon in der richtigen
Stimmung sein? Deshalb ist die Sitte, die Feier
unter dem Christbaum schon am 24.
abzuhalten, in manchen Fällen nicht
glücklich.

Die Seele der Familienweihnachtsfeier

ist die Mutter. Wenn sie an dem

«Tag, den Gott gemacht» nicht genug Zeit
und Ruhe zur Besinnung hat, so leidet die

ganze Familie darunter. Also Arbeitsabbau!

Aber wie? Dieses Problem bedeutet
die Quadratur des Kreises. Einerseits sollten

die Weihnachtssitten in alter Tradition
aufrechterhalten werden: die vielen
Vorbereitungen, der schön geschmückte Christbaum,

das Weihnachtsessen usw. Anderseits

nimmt ihr in vielen Haushaltungen
dieses Jahr wahrscheinlich keine Hilfs-

Schenken Sie darum allen,
die nervös, abgespannt sind,

über Müdigkeit, schlechte

Verdauung, Arbeitsunlust

klagen, sich nach Krankheit
und Wochenbett nur schwer
erholen können, das immer
wiederneu bewährte Nervennähr-

und Stärkungsmittel

ELCHINA

nach Dr. med. Scarpatetti
und Dr. A. Hausmann

Originalflaschen zu Fr. 3.89

und Fr. 6.50 inkl. Steuer
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auclr lrisr lieber lesinen Massenbstrieb-
clraraleter. Das päcleliinaclrsn brauclrt
niât übsrorxanisiert ?u sein. 8oxar in
besclreidsnes psitunxspapisr einxewicleslte
Desclrsnles lassen siclr aul denr Dabsn-
tisclr selren. Vsrsclriedsnartixes untereinander

ist sclröner, als wenn die Mutter
viele sollen nrit 8tsrnli übersätes papier
leault und naclrlrer aile Dsscbsnles xleiclr
lisrxix verpaclet dalisxen.

-«- -«-

In allen alten pulturländern war es

übliclr, (lie wiclrtixstsn peste nrit lsier-
lielren ?isrsnronien einzuleiten. Das Pest
selbst ?ox sicli iilier viele Daxs lrinaus.
Ileute scbeint inan dis ^.nsiclit ?u vsr-
treten, der Mensclr sei eine Masclrine; es

xsnüxs, aul den Iviropl xu drücben, unr
eins lestlicbs 8>rinirrunx lrervor^u^aubern.
80 einlaclr ist es niclrt. piclrtixs Weilr-
naclrtsvorlrsuds leonnnt nur bei den Vd-
vsntsleiern aul, oder lür pinder bsiin
8inxsn der 'Weilrnaclrtslisder vor dein
selbstxenracbtsn parton -^Vsilrnaclrtsbaus,
an dein jeden pax ein Penstsr nrslrr aul-
xslrt, bis an der VVeilrnaclrt die säintliclr
xeöllnetsn Penster xuin 8^nrbol dsr^Veib-
nacbtslreude werden.

Wie aber bönnen Männer, die ain
Vorabend des Meilrnacbtstaxes bis nnr
vier Dlrr iin Dssclrält arbeiten, drei 8tun-
den später sclron in der riclrtixen 8tinr-
nrunx sein? Deslralb ist die 8itte, die Psisr
unter dein Dlrristbauin selivn ain 24. ab-
^ulralten, in inanclien pällsn niclrt
xlücleliclr.

Die 8eele der Painilisnweilrnaclrts-
leier ist die Mutter. Wenn sie an dein
«Dax, den Llott xernaclrt» niclrt xenux ^eit
und pube ?ur Ilssinnunx Irat, so leidet die

xan?s panrilis darunter, ^.lso Vrbsits-
abbau! ^.ber wie? Dieses problenr bedeutet
die (Quadratur des Preises. pinerssits soll-
ten die Wsilrnacbtssitten in alter prsdition
aulreclrtsrbalten werden: die vielen
Vorbereitungen, der sclrön xssclrinüclcte Llrrist-
bauin, das Weilrnaclrtsessen usw. Anderseits

niinrnt ilrr in vielen Dausbaltuirgen
dieses dabr walrrscbeinlicb beins Dills-

8elienken 8ie clarum allen,
öie nsrvöe, abgsepsnni ainci,

über IVIöcligksit, setileetitk

Vsrclauung, ^rbeitaunluat

klagen, 8ieti naeli l<rsnklieit
uncl Woetienbett nur eeliwer
ertiolen können, ciaa immer
wiecisrneu bewälirte k^erven-

nalir- unci 8iarkung8m»ttel

navti llr. mkä. Zearpaietti
unä Hr. ü. ttau8mann

lZriginalflaeelien lu fr. 3.89

unci fr. 6.59 inkl. 8ieuer
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Wenn Haarausfall
sich bemerkbar macht...
dann

Crinisyl -Tabletten
ein e ganz neuartige
Komposition.

Fr. 4.- in den Apotheken

kraft einen Teil ihrer Arbeit ab. Vielleicht
findet man aber mit vernünftiger Uber-
legung doch einen Ausweg. Umwandlung
des Essens, frühzeitige Vorbereitungen,
Arbeitsteilung. Lieber alles etwas,
einfacher als sonst, dafür eine entspannte
Stimmung, Zeit, um in die Kirche zu
gehen, Zeit, um sich festlich anzuziehen
und um friedlich beisammen zu sitzen,
Zeit, um kein Sklave der Zeit zu sein.

A. SUTTER - OBERHOFEN (THG.)

FR. SAUTER A.-G., BASEL

Weil Weihnachten ein Fest der Liebe
ist, liegt es nahe, auch andere mitfeiern
zu lassen. In den letzten Jahren waren es

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte, denen
die Teilnahme an einer Familienfeier
Trost ins Dunkel brachte. Jetzt ergeht die
Einladung an andere. Wir dürfen nämlich
heute über der ungeheuren Sammeltätigkeit

für das notleidende Ausland, vor
lauter Weihnachtspakete-Aufgeben in
fremde Länder das Nächstliegende nicht
vergessen. Denn nicht wahr: Charity
begins at home! Und hier soll etwas
betont werden, was im Grund .selbstver¬
ständlich ist. Hilfsbedürftig ist nicht
notwendigerweise der in der Literatur
beliebte, traditionelle hungernde Bettler,
oder jemand, den man nicht mag. Gewiß
weist man stets mit Berechtigung darauf
hin, daß der Arme Liebe braucht. Aber —
auch der Reiche hat Liebe nötig. Einer
finanziell gesicherten Witfrau — sie
bezieht eine Pension, da ihr Mann als
Oberingenieur bei der SBB tätig war, und
besitzt außerdem zwei Renditenhäuser —
fehlt es äußerlich an nichts. Trotzdem
wäre es für ihren Nachbarn wahre
Christenpflicht, sie zum Weihnachtsbaum
einzuladen, denn sehnsüchtig wartet sie

gerade an diesem Abend darauf, menschliche

Anteilnahme und Liebe zu empfangen.

Vielleicht wären auch Einladungen
an Angehörige der eigenen Verwandtschaft

sehr willkommen.
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"Worin Ussrsustsll
siolr dsinsrlcdsr rnsolit...
clsnn

Lrinis^I -l'skìsttsn
sin s gsn? nsnnrli^s Korn-
position,,
?r,4. - in clsn ^,potìisksn

kralt einen 1"sil ilirsr àì>eit sl>, Viellsiclit
linàst ins.it slier init vsrniinItiAer lílisr-
ISANNA àooli einen àisrveA. IInttvsnàlunA
àss llssens, Iriili7.sitÌAS VorlisrsitnnAsn,
WrlisitstsilnnA. Inslisr sllss etrvss ein-
Isolier sis sonst, àsliir sine sntspsnnte
LtiininnnA, ?,sit, nin in àis Kirolis ?n
Aelisn, ?,sit, nin sioli Isstlioli sn^n^ielisn
nnà nin Irisàlicli lieissininsn 211 sitzen,
^sit, nin kein Llelsvs àsr ^sit ?n sein.

m, ^,-E,. L^L^l.

Weil "Weilinsclitsn ein liest àsr Inslis
ist, lie^t es nslie, ànoli snàsrs initlsiern
^n lassen. In àsn letzten Isliren tvsrsn es

?Inc1itIinAe nnà XrisAs^ssoltsài^ts, àsnsn
àis Ilsilnslnns sn sinsr lisniilienlsier
à?rost ins Onnliel lirsclite. letzt erhellt àis
ltinlsànnA sn anàers. Wir àiirlen nsinlicli
lisnts iilier àsr nnAslisursn LsininsItstiZ-
keit liir àss notleiàenàs Wnslsnà, vor
lsnter MsilinsclttspsIlsts^ulAslisn in
Irsinàs lisnàsr àss IsssclistlieAenàs niât
vsrAesssn, Denn nielit wslir: (i/iarit/

«t /lonie/ Ilnà liier soll strvss lie-
tont tvsràen, tvss lin drnnà ,sslì>stvs!"
stsnàlicli ist, Hillslzsàiirlti^ ist niolit not^
wsnàiAsrtvsise àer in àsr lnteratnr lie-
lislits, trsàitionells ItnnAernàs Lettler,
oàer jsnisnâ, àsn insn niclit insA. LerviL
weist insn stets init LereclitiAnnA àsrsul
liin, àslZ àsr ^.rnis liislte lnsnclit. ^.lisr —
sucli àsr llsiolis list liieì>e nöti^, liinsr
Iinsn?iell ^ssiclisrtsn "Witlran — sie lis-
2Ìslit sine tension, às ilir lVlsnn sls Olisr-
inAenisnr lisi àer 8LlZ tstiA wsr, nnà l>e-

sit?t snôsràein xwsi Ilenàitenlisnssr —
Islilt es snösrlicli sn niclits, à?rot2àsin
ivsrs es liir ilirsn Hsclilzsrn wslire
Lüiristsnplliclit, sis 2Nin ^Vsilinaclitslisnin
sin^ulsàen, àenn selinsnolitiA wsrtst sis
Asrsàe sn àiessin ^.lisnà àsrsnl, inensoli^
liclis Wnteilnslnne nnà I.iel)s ?n sinplsn-
Aen. VisIIsiolit wsrsn sncli HinlsànnAen
sn ^.nAeliöriAs àsr siZenen Verwsnàt^
sclislt sslir willleoinnisn.
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Die Hauptsache hei jeder
Weihnachtsfeier ist eine festliche, heitere
Atmosphäre. Nur in dieser Stimmung sind wir
empfänglich für die alte Weihnachtshotschaft:

«Vom Himmel hoch, da komm' ich her, -
Ich bring' euch gute, neue Mär ...»

Lösung von Seite 41

«Kennen wir unsere Heimat?»

1. Fruchtstand und Blatt der Waldrebe, «Nielä»,
« Lienä », « Raucherli ».

2. Spechtmeise, Kleiher, « Bolebicker ».

3. Gemeine Stechmücke, « Mugg », « Schnaagg »

(vergrößert).

ES GIBT NUR GEDIEGENE

TAPETEN

Wir bitten unsere Le "er, uns weitere, in
schweizerischen Zeitschriften und Zeitungen noch

nicht publizierte Denksportaufgaben einzusenden, wenn

möglich solche, die nicht mathematischer Natur sind.
Die angenommenen Einsendungen werden honoriert.

VERKAUF DURCH FACHGESCHÄFTE VST

FILMOS A.G. OFTRINGEN

Lösung der Denksportaufgabe von Seite 40
Man faßt die beiden Enden der Schnur

mit verschränkten Armen an und löst dann die
Verschränkung der Arme.

Helvetia-BaiKpulvsr
ist iür jedes Gebäck

Äpfelkuchen (ohne Butter)
400 g Äpfel, 200 g Zucker, 200 g Mehl,
2—3 Eier, Y. Zitrone, 50 g Mandeln
gemahlen, etwas Zimt, 1 dl Milch, Yl Hel-
vetia-Backpulver, Yl Helvetia-Vanillin-
zucker, Sultaninen.
Zucker und Eigelb gut verrühren. Zitrone
(Saft und Schale), Milch und das
mit Helvetia-Backpulver vermischte Mehl
darunterziehen. Die Springform gut
einfetten und mit einem kleinen Teil des

Teiges belegen. Die Äpfel in dünne
Scheiben schneiden, die Form damit
auffüllen, Mandeln, Sultaninen, Zimt und
Vanillinzucker darüber streuen. Das zu
Schnee geschlagene Eiweiß unter den
Rest des Teiges mischen und diesen
über die Äpfel gießen; die Hitze des
Ofens verteilt ihn von selbst. Backzeit
ca. 1 Stunde. Dieser Kuchen ist kalt und
warm vorzüglich.
Weitere erprobte Spar - Rezepte auf
Wunsch gratis von der A.-G. A. Senn-
hauser, Nährmittelfabrik, Zürich 4•.

das einfachste, sicherste Triilisit'e

GRENCHEN
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Ois Oauptssâs bei jeàer Wsib-
nnebtsksisr ist sins kesîliàs, bsitsrs ^Vtino-
spbnrs. i>inr in àiessr Ltinnnnn^ sinà tvir
einpknnAlicb ktir àis nlts Wsibnncbtsbot'
sänkt:

«/^onî Nà??7.e^ /îoc/ê, à /comTn' ic/î /ie^, »

/â suc/l Fute, nsî/s /k?á> »

I.ö8ung von 8kitk 41

«Können «îr uneele Heimst?»

1. Ornelrtstarià nnà LIa.it à' Walàrebe, «I^liela»,
« Oienä », « Laueberii ».

2. Lpeelrtrneise, Lieiber, « Lolebiàer ».

Z. Oenreine Zteelrnriielce, «lVinM», «ZelrnaaAA»
(ver^roLert).

ss8 lZIKI diu» Lkvickeue

öLl> ölt ten unsere Lere/-, UN5 lvel'tere, l'n

5c/ln>el2e^l'5e/lt'n ^6lt5«./lrl/ten nnà LeitunZen noeö

Nl'c/lt^uö/l2l'e^te Oenö^^ortan/A-^öen el'n2N5enàen, n>enn

/noZ-bâ 5o/cöe, cil'e nl'cöt nlnlöenTNt-Fcöer Wc?lnr 5l'nci.

Oie anA'enomnlenen Ol'n^enciun^en n>ercien /lonoriert.

V^KX^UI- lZUiîctl 5^c^cze5L^«!-7e V57

k!tI^O5 OkIK!diOkbI

I.ö8ung lies lZenI<8postsufgsbö von 8eite 4ll
Man takt àtg deiàsn ltnàen àsr Zânnr

init versslirànlàn. Rituell an nnà löst àann àis
VsrscltränknnA àer àina.

»lîlvlllis SSlWlliVLs
!zl iîrWK KedA

^piellcucksn ioinis kritter)
400 A Ax5el, 200 A ^nelcer, 200 K bàebl,
2—Z Lier, ^ Citrone, 50 A bàanàeln ^e-
inalrlen, etwas Airat, 1 cil Milob, ^ Lei-
vetia-Laclcpnlver, ^2 Helvetia-Vanillin-
xnelcer, Lnltaninen.
^Oeicer unci Li^elb Zart vei-rabren. Citrone
(La^t nnà Zclrale), lViilelr nnà àas
rait Lleivetia-Laelcpnlver verraisebte bàelrl
àarnnter^ieben. Oie Lxrin^torrn Ant ein-
tettea rnrà init eiaera làeinen Leil cies

Leides beleben. Oie ^ipîel ia àiinns
Lebeiben selraeicleir, àie Lornr àarnit au5-
Müllen, lVianàeln, Lnltaninen, ^irat nnà
Vanillin^neicer àarnber strenen. Oas '/a
Lclrnee Aescirla^ene LiweiL rurter ciea
L.est cies "Leides raiselrea un ci àiessn
iiber ciie A^5ei KieLen; àie làitxe àes
O5ens verteilt ilrn von selbst. Laelc^eit
ea. 1 Ltnnàe. Oieser Lnelren ist lcalt nnà
warra vorxÜAlielr.
Weitere erprobte Lpar - Le^e^ite an5
Wnnselr Za-atis von à er ^..-O. .4. Lenn-
lranser, l^älrrinittel^abrilc, Anrieb. 4.

à mîàls, mlittà smdüill'k

Sk?^ Qe ^
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Das neuzeitliche Wurmmittel Vermocur ist
einfach, es hilft gleichzeitig gegen Maden- und
Spulwürmer. Eine Woche genügt in der Regel, um diese
Schmarotzer zu vertreiben, ohne Störung des
Wohlbefindens. Vermocur-Sirup für Kinder: Kleinpackung
Fr. 3.75. Großpackung Fr. 7. — Vermocur-Tabletien
für Erwachsene: Fr. 2.75, 8.25.

Ekzeme heilbar mit Helvesan-9. Die Kur muß
bestimmte Zeit erfolgen. Schachtel Fr. 3.25. Das Mittel
sollten Sie probieren.

Für die Gesundheit ist die gute Blutzirkulation
notwendig. Man wird nicht unter Blutzirkulations-Stö-
rungen leiden, wenn man schon die ersten Anzeichen
mit einer Zirkulan-Kur bekämpft. Nachher ist das
Herz entlastet, die Durchblutung ist besser und man
fühlt sich wohl, weil auch Arterienverkalkung und
Krampfadern bekämpft werden. Kur Fr. 19.75, 10.75,
4.75. Ärztlich empfohlen.

Ungewohnt, so viel Fett zu verdauen, hört man in
letzter Zeit oft Klagen über Leber-Galle-Störungen.
Dagegen gibt es Helvesan-11, ein Leber-Galle-Mittel,
das die Galle und ihren Abfluß fördert, Stauungen
bekämpft, die Verdauung stark fetthaltiger Nahrung
erleichtert, zudem gegen Verstopfung und
Verdauungsschmerzen wirkt, soweit sie durch Leber-Galle-
Störungen entstanden sind. Schachtel Fr. 3.25.

Schlecht aussehende Frauen, die oft müde und nervös

sind, haben manchmal den zehrenden Weißfluß
als heimliche Ursache ihres Leidens. Weißfluß ist
heilbar mit einer Paralbin-Kur, welche das Blut und
die Nerven stärkt und Entzündungen beseitigt.
Fr. 10.80.

Gut für die Verdauung nach dem Essen ist der
Hausgeist-Balsam, weil er ausgezeichnete Magenkräuter

enthält, die Verdauungs-Slörungen erfolgreich

beheben. Man hat weiter nichts zu tun, als nach
jedem Essen 50 Tropfen Hausgeist einzunehmen, mit
Wasser verdünnt oder unverdünnt. Dieser Rat ist
gut, denn man spürt die Wirkung meistens sofort
und fühlt sich wohl. Fr. 1.75, 5.75, 19.75.

Etappe zum Alter: Arterienverkalkung. Das Leiden
ist unsichtbar, man spürt es als hohen Blutdruck, als
Wallungen, Ohrensausen, Schwindel und Kopfweh.
Die reinen Kräutertabletten Helvesan-6 senken den
Blutdruck, bekämpfen Wallungen, Schwindel, Kopfweh

und gewähren, rechtzeitig eingenommen, eine
gute Hilfe. Schachtel zu Fr. 3.25 reicht 1 Monat lang.

Schon oft ist die Helvesan-Tee-Empfehlung dieses
Blattes beachtet worden, und mancher Leser wird
den wohlschmeckenden Tee gerne versuchen. Er
fördert die Verdauung ohne abzuführen und schmeckt
fein. Paket Fr. 3.25.

Gewicht und Linie bestimmen. Zeitgemäß ernähren,
genügend Bewegung — und sollten Sie mehr als
andere zunehmen, haben Sie immer die Möglichkeit,
mit der berühmten französischen Spezialität Amaigri-
tol auszugleichen. Fr. 6.— / Kur, die immer anzuraten

ist, Fr. 16. — Gegen feste Körperstellen
Amaigritol-Lotion. Flasche Fr. 6. — -

Verdauungs-Störungen. Kräuter-Tabletten Helve-
san-4 stärken in erster Linie den Magen. Die Speisen
werden wieder normal verdaut, können weder
Magendruck noch Sodbrennen verursachen, und damit
findet die Ausschaltung der Störungen statt. Magenkranke

essen wieder mit Genuß. Das erfolgreiche
Helvesan-4 dürfte sehr beliebt werden. Schachtel
Fr. 3.25.

Gefahren der Wechseljahre erkennen, bedeutet
Beschwerden vermeiden. Rechtzeitig Kräutertabletten
Helvesan-8 einnehmen und Sie überstehen die
kritischen Jahre besser als Sie denken. Wirksam gegen
Blutdruck, Hitze, Schweißausbrüche, Herzklopfen,
Nervosität, Rheuma und Gicht. Reinigt von schlechten

Säften. Schachtel Fr. 3.25.
Hilfe gegen Entzündungen, Geschwüre, Krampfadern

und Hämorrhoiden mit der wirksamen SpezialSalbe

Salbona. Fr. 1.75, 3.75.
Nervöses Herz und schwache Nerven sollen

gemeinsam gestärkt werden. Ihre Kur mit den
Kräutertabletten Helvesan-5 hat das Herz beruhigt.
Wirksames Naturheilmittel aus Kräutern. Fr. 3.25.

Nervenschwäche, Erregbarkeit, Depressionen,
Übermüdung sind leider verbreitete Leiden, weil man
von den Nerven zu viel verlangt, aber sie oft nicht
genügend stärkt und pflegt. Für den Aufbau
notwendig sind Pflanzenphosphor in gut aufnahmefähiger

Form, Lecithin und Calcium, Magnesium
beruhigen und schaffen die Voraussetzung für raschere
Besserung. Daneben enthält das Präparat noch Nux
vomica. Diese durchwegs bekannten und geschätzten
Arzneistoffe sind in den Neo-Fortis-Dragées nach
bewährtem Rezept vereinigt. Dank dieser erprobten und
wirksamen Formel erreicht die Kur die Veränderung
des Nervenzustandes, daß die Nerven wieder gesund
und leistungsfähiger werden. Man entschließe sich
zu einer Neo-Fortis-Kur, wenn der Nervenzustand
dies gebietet. 50 Dragées Fr. 5. — Kur mit 150 Dragees

Fr. 14. —.
Gegen verhocktes Rheuma, das schon längere Zeit

besteht, ist eine 1—2monatige Reviso-Kur zu empfehlen.
Das Kräuter-Mittel greift den Magen nicht an,

wird gut vertragen und regt die Leber an, die
gelösten Stoffwechselgifte aus dem Blute abzuleiten. Selten

entstehen bei dieser Kur Schmerzen, aber wenn
solche auftreten, helfen Remulgo-Tabletten zu Fr. 2.—
prompt. Reviso-Kur Fr. 19.75, 10.75, 4.75.

Durch die Tipex-Pillen gegen Verstopfung kann
den Leidenden auf schmerzlose Art ohne unbequeme
Nebenerscheinungen geholfen werden. Auch werden

die unliebsamen Folgen der Verstopfung
verschwinden. Fr. 3.50.

Neuralgie, Rheuma, Krämpfe, Brust-Katarrh,
Hexenschuß. Remulgo-2 ist ein Balsam, der mit
leichter Massage aufgetragen, sofort in die Haut
eindringt, die Krankheitsstoffe lockert, ausscheidet,
was in den meisten Fällen Nachlassen der Schmerzen
bedeutet, welche durch Entzündungen entstanden
sind. Ausgezeichnetes Mittel. Fr. 3.50. Kur Fr. 5.50.

Vernachlässigte Verstopfung. Man fühlt sich nie
recht gesund, während andere, die regelmäßig
Tipex-Pillen einnehmen, sich frisch und wohl fühlen.

Angenehm ist, daß die Tipex-Pillen keine
Schmerzen verursachen. Die große Schachtel zu
Fr. 3.50 reicht für 80 Tage und die kleine zu Fr. 2.—
für 40 Tage.

Bei Ihrem Apotheker erhältlich. Wo nicht, bestellen

Sie direkt beim Depot Lindenhof-Apotheke,
Rennweg Nr. 46, Zürich 1, unter Bezugnahme auf
die Empfehlung des « Schweizer Spiegel ». Der
Versand erfolgt prompt durch die Post.
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vas neu2eitliobe Wurmmittel Vermoour ist ein-
taob, es biltt gleiob2eitig gegen Ivladen- und Lpul»
würmer. Line Woobe genügt in der Legel, um diese
Lobmarot2sr 2u vertreiben, ebne Ltörung des Wobl-
betindens. Vermoour-Lirup tür Kinder: Klsinpaobung
kr. 3.75. (lrobpaobung kr. 7. — Vermoour-babletten
tür krwaobsene: kr. 2.75, 8.25.

kb2eme beilbar mit Kelvesan-9. Dis Kur mub be-
stimmte Teit ertolgen. Lobaobtel kr. 3.25. Des k/littel
sollten Lie probieren.

kür die (Zesundbeit ist die gute L1ut2irbu1ation not-
wendig. Vlan wird niobt unter Llìàirbulations-Ltô-
rungen leiden, wenn men sobon die ersten An2siobsn
mit einer ^irbulan-Kur bsbâmptt. blaobber ist das
llsr2 entlastet, clis Durchblutung ist besser und man
tüblt siob wobl, weil auob Arterienverbalbung und
Kramptadern bebâmptt werden. Kur kr. 19.75, 10.75,
4.75. Ar2tliob emptoblen.

Dngewobnt, so viel kett 2U verdauen, bört man in
1et2ter ?eit ott Klagen über beber-dalle-Ltörungen.
Dagegen gibt es Ilelvesan-11, sin beber-Qalls-Vlittel,
das die (lalle uncl ibren Abtlub tördert, Ltauungen
bsbâmptt, clie Verdauung starb tettbaltiger blabrung
erlsiobtert, 2udsm gegen Verstoptung uncl Verdau-
ungLLobmsr26n wirbt, soweit sie durob beber-Qalle-
Ltörungen entstanden sind. Lobaobtel kr. 3.25.

Lobleobt aussebende krauen, clis ott müde uncl ner-
vös sind, babsn manobmal clen 26brsnclen Weibtlub
als beimliobe Drsaobs ibrss Leidens. Weibtlub ist
beilbar mit einer karalbin-Kur, welobs das Llut und
die blsrven starbt uncl Lnt2Ündungen beseitigt,
kr. 10.80.

(Zut tür clie Verdauung naob clsm kssen ist cler
klausgeist-Lalsam, weil er ausg62eiobnsts Vlagsn-
bräuter entbält, clis Verdauungs-Ltörungen ertolg-
reiob bebsbsn. blan bat weiter niobts 2u tun, als naob
jedem kssen 50 bropten klausgeist sin2unsbm6n, mit
Wasser verclünnt ocler unverdünnt. Dieser Kat ist
gut, clenn man spürt die Wirbung meistens sotort
und tüblt siob wobl. kr. 1.75, 5.75, 19.75.

ktappe 2um Alter: Arterienverbalbung. Das beiden
ist unsichtbar, man spürt es als boben Llutdruob, als
Wallungen, Obrensaussn, Lobwindel und Koptweb.
Die reinen Kräutertablettsn Ilelvesan-6 senben den
Llutdruob, bebämpten Wallungen, Lobwindet, Kopt-
web und gewâbrsn, rsobt2sitig eingenommen, eins
gute klilte. Lobaobtel 2u kr. 3.25 rsiobt 1 Vlonat lang.

Lobon oit ist die Ilelvesan-kee-Lmpteblung dieses
Llsttss beaobtet worden, und manobsr bessr wird
den woblsobmeobenden bee Ferne versnoben, kr tor-
dert die Verdauung obns ab2utübren und sobmsobt
kein, kabst kr. 3.25.

Oewiobt und binie bestimmen. ^sitgsmäb ernäbren,
genügend Bewegung — und sollten Lie mebr als
anders 2unebmen, babsn Lie immer die Vlögliobbeit,
mit der bsrübmten tran2Osisobsn Zps2Ìalitât Amaigri-
toi anzugleichen. kr. 6.— / Kur, die immer an2U-
raten ist, kr. 16.». (legen teste Körperstsllen
Amaigritol-Lotion. klasobs kr. 6.».

Verdauungs-Ltörungen. Kräuter-bablettsn klelve-
san-4 starben in erster binie den Vlagen. Die Lpeisen
werden wieder normal verdaut, bönnsn weder Vla-
gendruob noob Lodbrennsn verursaobsn, und damit
tindet dis Aussobaltung der Ltörungsn statt. klagen-
branbs essen wieder mit (lenub. Das ertolgreiobs
klslvssan-4 dürtte sebr beliebt werden. Lobaobtel
kr. 3.25.

(letabren der Weobseljabre erbsnnsn, bedeutet Le-
sobwerden vermeiden. ksobt26itig Kräutertablettsn
Ilelvesan-8 sinnsbmen und Lie überstebsn die briti-
soben babre besser als Lie denben. Wirbsam FSFen
Llutdruob, 5lit2e, Lobweibausbrüobs, blsr2b1optsn,
blervosität, Lbeuma und (Ziobt. LeiniFt von sobleob-
ten Latten. Lobaobtel kr. 3.25.

klilte FSFSN knt2ÜndunFen, Qesobwüre, Xrampt-
ädern und klämorrboiden mit der wirbsamen Lp62Ìal-
Lalbe Lalkona. kr. 1.75, 3.75.

I^ervöses bler2 und sobwaobe l^ervsn sollen FS-
meinsam Fsstärbt werden. Ibre Xur mit den Xräuter-
tabletten klelvesan-5 bat das Iter2 berubigt. Wirb-
sames blaturbeilmittel aus Xräutern. kr. 3.25.

blervensobwäobe, krreFkarbeit, Depressionen, Dker-
müdunF sind leider verbreitete beiden, weil man
von den blerven 2U viel verlangt, aber sie ott niobt
FenÜFsnd starbt und ptleFt. kür den Autbau not-
wencliF sind ?t1an26npboLpbor in Fut autnabme-
täbiger korm, beoitbin und (üaloium, btagnesium be-
rubiFsn und sobatten die VoraussetsunF tür rasobere
LesserunF. Daneben entbält das kräparat noob blux
vomioa. Diese durobwsFL bebannten und F6sobät2ten
A.r2nsistotte sind in den bleo-kortis-Dragees naob be-
wäbrtem Lesept vereiniFt. Danb dieser erprobten und
wirbsamen kormel erreiobt die Xur die VeränderunF
des blerven2ustand6L, dab die blerven wieder Fssund
und IsistunFstäbiFer werden. b4an entsobliebe siob
2u einer bleo-kortis-Xur, wenn der blerven2ustand
dies Febietet. 50 Dragees kr. 5.», Xur mit 150 Dra-
Fees kr. 14.».

(legen verbooktes Rbeuma, das sobon längere ^eit
bestebt, ist eine 1—2monatige Leviso-Xur 2u empteb-
len. Das Xräuter-k/littel greitt den klagen niobt an,
wird gut vertragen und regt die beber an, die ge-
lösten Ltottweobselgitte aus dem Llute abgleiten. Lei-
ten entsteben bei dieser Xur Lobmer2sn, aber wenn
solobe auttreten, belten Xemulgo-babletten 2U kr. 2.»
prompt. Leviso-Xur kr. 19.75, 10.75, 4.75.

Durob die kipex-killen gegen Verstoptung bann
den beidenden aut sobmer2loLs Art obne unbegueme
bssbenersobeinungen gebolten werden. Auob wer-
den die unliebsamen kolgen der Verstoptung ver-
sobwinden. kr. 3.50.

Neuralgie, lîbeuma. Krampte, Lrust-Katarrb,
llexensobub. RemuIgo-2 ist ein Laisam, der mit
leiobter brassage autgetragen, sotort in die klaut
eindringt, die Xranbbeitsstotte loobert, aussobeidet,
was in den meisten källen blaoblassen der Lobmer2en
bedeutet, welobs durob Lnt2Ündungen entstanden
sind. Ausg626iobn6tes b/littel. kr. 3.50. Xur kr. 5.50.

Vernachlässigte Verstoptung. b4an tüblt siob nie
reobt gesund, wäbrend andere, dis regelmäbig
kipex-killen sinnsbmen, siob trisob und wobl tüb-
len. Angenebm ist, dab die bipex-killsn beins
8obmsr2sn verursaobsn. Die grobe Lobaobtsl 2U
kr. 3.50 rsiobt tür 80 bags und die bleins 2U kr. 2.»
tür 40 bags.

Lei lbrem Apotbeker erbältliob. Wo niobt, bestel-
len Lie direbt beim Depot bindenbot-Apotbebs,
Lennweg blr. 46, Türiob 1, unter Ls2ugnabms aut
die Lmpteblung des « Lobw6Ì2sr Lpiegel ». Der
Versand ertolgt prompt durob die kost.
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